Niederschrift

Uber die 4. Sitzung des Kinder- Jugend- und Seniorenausschusses am Dienstag, den
23.09.2014, um 19:30 Uhr, im Sitzungssaal des Rathauses (1. Stock, Zi.Nr. 100), Urlasstr.
22.

Anwesend:

Vorsitzender
Bisping, Benedikt Erster Burgermeister

Ausschussmitglieder
Meyer, Harald

Ochs, Gerald

Sopolidis, Nikos

Weber, Manfred

Auernheimer, Jutta

Wartha, Joachim

Eryazici, Ahmet

Jackson, Mathias

Lang, Thomas

Pohl, Adolf

Stellvertreter

Grand, Martin fur Frau Platt
Keller, Frank fur Herrn Herrmann
Schriftfihrerin

Kohl, Verena

von der Verwaltung
Walter, Tanja

Wamser, Karin

Entschuldigt:

Ausschussmitglieder
Auernheimer, Johannes

Platt, Christine

Seitz, Martin Dr.

Herrmann, Karl-Heinz

Vorsitzender er6ffnet die Sitzung und begriif3t die Damen und Herren des Kinder- Jugend- und
Seniorenausschusses, die Zuhorer und die Mitglieder der Verwaltung zur dritten Sitzung in
diesem Jahr. Die Einladung ist fristgerecht ergangen. Mit dem Inhalt der Tagesordnung be-
steht Einverstandnis. Das Gremium ist beschlussfahig.
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OFFENTLICH

1 Genehmigung der Niederschrift der Sitzung des Kinder-, Jugend- und Senioren-
ausschuss vom 15.07.2014

Abstimmung: einstimmig beschlossen Ja: 13 Nein: 0

2 Foérderung der Neubaukosten des Montessori Kinderhauses Simonshofen, An-
trag auf Auszahlung von 95 v.H. der bewilligten Zuwendungen

Beschluss:
Der Kinder- Jugend- und Seniorenausschuss empfiehlt dem Stadtrat:

Abweichend von der Regelung in der ,Richtlinie Gber die Gewahrung von Investitionszu-
schissen durch die Stadt Lauf a.d.Pegnitz fir Neubau, Umbau, Erweiterung und Generalsa-
nierungen von Kindertageseinrichtungen® wird die mit Bescheid der Stadt Lauf a.d.Pegnitz
vom 21.05.2013 bewilligte Zuwendung bis zu einem Betrag i.H.v. 530.700 EUR (= 95 v.H.
der Gesamtzuwendung) an den Bauherrn ausgezahlt. Die Restzahlung von 5 v.H. erfolgt
nach Prufung des Verwendungsnachweises durch die Regierung von Mittelfranken.

Abstimmung: einstimmig beschlossen Ja: 13 Nein: 0

3 Musikalische Friherziehung durch die Musikschule als konzeptionell veranker-
tes Angebot in der Kunigunden-Kindertagesstatte

Aufgrund einer vorgehenden Diskussion beziiglich einer Kostendeckung der Angebote ,Mu-
sikalische Friherziehung“ und ,Englisch* wurde der Beschluss entsprechend abgeandert.

Um eine Kostendeckung fir die ,Musikalische Friherziehung“ zu erzielen betragt der Eltern-
anteil rund 4 Euro pro Spielstunde.

Die Kosten sollen sowohl fur die ,Musikalische Friiherziehung“ als auch fir ,Englisch“ monat-
lich pauschalisiert werden.

Beschluss:

Der Kinder- Jugend- und Seniorenausschuss beschlief3t kiinftig die musikalische Friherzie-
hung und den Englischunterricht in Kindertagesstatten kostendeckend anzubieten. Die Min-
destteilnehmerzahl fur eine Gruppe wird auf finf Kinder, die Hochstteilnehmerzahl auf zwolf
Kinder festgesetzt. Die Anmeldung erfolgt verbindlich fir ein Kindertagesstattenjahr. Fur die
musikalische Fruherziehung wird eine Pauschale in Hohe von 20 Euro pro Kind fur 11 Mona-
te pro Jahr festgesetzt. Um die Angebote der Kindertagesstéatten gleichzuhalten, wird die
Englischspielstunde ebenfalls angeglichen und fir einen kostendeckenden Eigenanteil an-
geboten. Aufgrund dessen, dass das Angebot ,Englisch* bereits in den Kindertagesstatten
angelaufen ist und die musikalische Friherziehung in den Kindertagesstatten Simonshofen
und Neunhof bereits begonnen hat, wird die kostendeckende Pauschale ab dem neuen Kin-
dertagesstattenjahr 2015/2016 eingefuhrt. Fur die Kindertagesstatten, die bisher noch kein
Zusatzangebot anbieten, wird die Pauschale ab dem bereits laufenden Kindertagesstatten-
jahr 2014/2015 eingefhrt.

Abstimmung: einstimmig beschlossen Ja: 13 Nein: 0
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4 Vorberatung zur Anderung der Gebiihrensatzung fiir die stadtischen Kinderta-
gesstatten

Die Verwaltung wurde vom Kinder- Jugend- und Seniorenausschusssitzung beauftragt sich
mit den Kosten und Gebihren der Kindertagesstatten auseinanderzusetzen und zu erdrtern,
wie hoch die Kosten fir einen Kindertagesstattenplatz fur die Stadt Lauf sind. Weiterhin ha-
ben freie Trager gegeniiber der Stadt Lauf bereits des Ofteren den Wunsch geauRert, die
stadtischen Kindertagesstattengeblihren zu Uberarbeiten. Diesem hat die Verwaltung nun
Rechenschaft getragen.

In der Informationsvorlage werden die Kosten der einzelnen Kindertagesstattenplatze aus
der Umgebung ersichtlich. Diese wurde jedoch nochmals tberarbeitet (siehe Anlage 1). Zur
Berechnung der Kosten wurde das abgeschlossene Haushaltsjahr 2013 herangezogen, da
hier bereits die Verwaltungskosten umgelegt wurden. Bei der Berechnung wurden alle Aus-
gaben des Verwaltungshaushalts fur die stadtischen Einrichtungen bericksichtigt. Zuzuglich
wurden pauschal 5.000 Euro fir Ausstattung mit eingerechnet.

Die Ausgaben der Stadt Lauf fur einen Kindertagesstattenplatz berechnen sich, abzuglich
der Einnahmen, geteilt durch die gewichteten Buchungsstunden. Die durchschnittlichen Aus-
gaben der Stadt Lauf pro Stunde betragen somit flr die stadtischen Einrichtungen 39 Euro.
Fur die freien Trager fallen Kosten pro Stunde (Zuschisse der Stadt in Form des Qualitats-
zuschusses u.a.) in Hohe von 24 Euro an. Fur einen Vollzeitplatz (10 Stunden) entstehen
daher Ausgaben in Hohe von 390 Euro (stadtisch) bzw. 240 Euro (freie Trager).

Grundsatzlich ist eine Gemeinde angehalten kostendeckend zu arbeiten. Jedoch gehéren
Kindertagesstatten zu den sozialen Einrichtungen, welche Pflichteinrichtungen der Gemein-
de sind. Die Gemeinde hat beziiglich der Kostendeckung der Kindertagesstatten durch Ge-
bihren einen sehr grol3en Ermessenspielraum. Gesetzlich verpflichtend (gemal BayKiBiG)
hingegen ist eine Stundenstaffelung der Gebiihren. Zwischen den einzelnen Betreuungszei-
tenstufen ist -laut Kommentar zum BayKiBiG- eine 10 %ige Geblhrensteigerung angemes-
sen.

Die Kosten der Stadt fur einen Kindertagesstattenplatz sind in der Anlage 2 gegeniberge-
stellt worden. Grundsétzlich ist angedacht, dass unabhéngig vom Trager der Kindertages-
statte, jede Kindertagesstatte fir die Stadt Lauf die gleichen Ausgaben pro Stunde mit sich
bringen soll. Um die derzeitigen Mehrkosten fir die stadtischen Kindertagesstatten ausglei-
chen zu kénnen, miussen daher die Geblhren entsprechend angepasst werden. Der neu
errechnete Vollzeitkindergartenplatz wiirde somit 155 Euro kosten. Eine Staffelung mit 10 %
lage hierbei bei 15 Euro.

Nach der neuen Geblhrenstaffelung liegt der Geblhreneinstieg im Kindergarten niedriger
als bisher, jedoch ist der Vollzeitplatz um einiges teurer. Vom Gremium wird hier ein hoherer
Gebuhreneinstieg gefordert.

Die stadtischen Gebiihren sollten sich au3erdem Uber den Gebiihren der Kindertagesstatten
der freien Trager bewegen, damit diese ihre Kosten entsprechend erhéhen kénnen. Bei der
Gebuhrenerhdhung sind jedoch auch soziale Hartefalle zu beachten. Hier ist es mdglich,
dass sich die Eltern an das Jugendamt bzw. Sozialamt wenden. Sollten die Eltern von keiner
dieser Stellen einen Zuschuss erhalten, so kénnen sie sich auch gerne an die Verwaltung
wenden. Uber die Ubernahmen durch das Jugendamt / Sozialamt sowie weitere Hartefallre-
gelungen informieren sowohl das padagogische Personal in den Kindertagesstétten, als
auch die Stadtverwaltung selbst.

Bei der Gebuhrenermé&Rigung fir Geschwisterkinder sollte die Staffelung vorsehen, dass ein
Geschwisterkind in einer stadtischen Kindertagesstatte nur noch 2/3 der Kindertagesstatten-
gebihren zu zahlen hat, das dritte Kind nur noch 1/3 und das vierte Kind gebuhrenfrei ist.
Voraussetzung hier ist, dass alle Kinder eine stadtische Kindertagesstatte besuchen.
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Weiterhin sollte bei der Festlegung neuer Gebihren angedacht werden, diese so zu erh6-
hen, dass der freiwillige Zuschuss fiir jede Gruppe eines freien Tréagers entfallen kann.

Die Gebihrensatzung vom Jahr 2006 sollte jedoch nicht nur hinsichtlich der Gebuhren fir
die Kindertagesstatten geandert werden, sondern auch in Bezug auf die Essensgebihren.
Derzeit werden die Essenskosten in den Kindertagesstatten essensgenau abgerechnet. Das
heil3t, die Eltern zahlen eine monatliche Pauschale, welche jahrlich abgerechnet wird. Die
Kindertagesstatten geben hierbei der Verwaltung eine Auflistung, bei der ersichtlich ist, wel-
ches Kind in welchem Monat wie oft am Mittagessen teilgenommen hat. Dementsprechend
werden die Differenzen erortert und ausgeglichen. Derzeit werden pauschal 15 Essen pro
Monat abgerechnet. Das Abrechnungssystem ist jedoch verwaltungstechnisch ein sehr gro-
Rer Aufwand, da nicht nur das Essen mit den Eltern abgerechnet wird, sondern auch mit
dem Sozialamt und dem Jugendamt. Um die Verwaltung in dieser Hinsicht und in Bezug auf
die SEPA-Umstellung zu entlasten, wére es daher sinnvoller die Essensgebihren echt zu
pauschalisieren. Das bedeutet die Eltern bezahlen pauschal 15 Essen, welche dann an-
schlieRend nicht mehr abgerechnet werden. Grundsatzlich hat jede Familie die Mdglichkeit
ihr Kind fur das gemeinschaftliche Mittagessen in ihrer Kindertagesstatte anzumelden. Die
Anmeldung erfolgt immer fur volle Monate. Eine Abmeldung vom gemeinschaftlichen Mittag-
essen ist auch wahrend des Kindertagesstattenjahres moglich.

Die neue Gebuhrensatzung fir die stadtischen Kindertagesstatten sollte ab dem neuen Kin-
dertagesstéattenjahr 2015/2016 eingefihrt werden. Ein Satzungsentwurf wird bis Ende 2014
den Kinder- Jugend- und Seniorenausschuss in einer Sitzung vorgelegt.

Abstimmung: zur Kenntnis genommen

Ende der Sitzung im 6ffentlichen Teil:  21:04 Uhr

Stadt Lauf a.d. Pegnitz, den 07.10.2014

Stadtverwaltung

Der Vorsitzende Die Schriftfihrerin
Benedikt Bisping Verena Kohl
Erster Burgermeister Verw.Ang.

4. Sitzung des Kinder- Jugend- und Seniorenausschusses vom 23.09.2014 Seite 4 von 4



	RF_sitext
	RF_sidat
	Anwesenheit
	Name
	Text
	Entschuldigt
	BM_TEXT2
	Tagesordnung
	Betreff
	Wortprotokoll
	Beschluß
	Beschlussk
	AbstimmungK
	Abstimmungsergebnis
	Zu
	BM_Text4

